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Jahresbericht Q dee 


uͤber das 


Königliche katholiſche Goran in Conitz 


in dem Schuljahre 1838 — 183 
mit welchem 
zu den öffentlichen Prüfungen am 1. Auguſt 
und zur 
Feier des hohen Geburtstages Seiner Majeſtät des Königs 
am 3. Au guſt 
ergebenſt einladet 
der Director des Gymnaſiums 


Dr. F. Brüggemann. 


Voran geht eine mathematiſche Abhandlung des Herrn Oberlchrers Rehaag. 
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Conitz. 
Gedruckt in der Buchdruckerei von Friedrich Ferdinand Harich. 


1839. 


a. 


Aufloͤſung numeriſcher Gleichungen 


durch goniometriſche Formeln. 


Vom Oberlehrer 


J. Reha ada g. 


FF rr 


EEE or Keen ————— — 


Auflöſung numeriſcher Gleichungen durch 
goniometriſche Formeln. 


Erwaͤgt man, daß die goniometriſchen Funktionen zur Aufloͤſung der kubiſchen 
Gleichungen nicht nur nuͤtzlich, ſondern in gewiſſer Beziehung unentbehrlich ſind, und 
zugleich, daß diejenige goniometriſche Formel, welche zur Aufloͤſung dieſer Gleichungen 
dient, nichts anderes iſt als ein beſonderer, eben der dritten Potenz zugehoͤriger Fall 
eines allgemeinen, fuͤr alle Potenzen geltenden Geſetzes, ſo erzeugt ſich alsbald die 
Vermuthung, es werde zwiſchen den Gleichungen anderer, hoͤherer Grade und den 
korreſpondirenden Spezialfaͤllen eben dieſes Geſetzes analoge Relation ſtatt finden 
und ſomit eine Wurzelbeſcimmung, die ſich bloß auf goniometriſche Lehrſaͤtze ſtuͤtzt, 
fuͤr alle Grade numeriſcher Gleichungen moͤglich ſein. Ein Verſuch, dieſe Vermuthung 
zu beſtaͤtigen, hat zu dem nachfolgenden Naifonnement gefuͤhrt. 

Daß die Formel 

(a) 271 Cos p = Cos np + n, Cos(n—2) p + me Cos (u- p 
welche, die Reihe rechts in der zuſtaͤndigen Beſchraͤnkung genommen, der allgemeine 
Ausdruck des bei der Behandlung der kubiſchen Gleichungen zur Anwendung kom⸗ 
menden Geſetzes iſt, unmittelbar und auf die einfachſte Weiſe zur Aufloͤſung berjenigen 
Gleichungen vom uten Grade führe, deren Exponenten vom niedrigſten bis zum 
: 1 


hoͤchſten, je nachdem m felbft gerade oder ungerade iſt, die Reihe der geraden oder 
der ungeraden Zahlen von 0 oder 1 bis m darſtellen, iſt ſchon von den fruͤheſten 
Algebraikern bemerkt worden. 
Wire dagegen die vorgegebene numeriſche Gleichung von der Form 
G * + An Be. +Mx+N=0, 
ſo ſetze man x r Cos p. 
Daun wird 
re? 


x= ta Cos p = = Cos np + a, Cos (a2) P +. 


Ax?) = Ar} Cop =; Cal) p + e, Cos G- p+ oe 


Br? 


ja } Gos (a2) p , Cos(a—4) p +... ? 


Bx"? =Br"? Cosp? = 


Mx = Mr Cosp 
oc" 
Subſtituirt man dieſe Werthe in die vorgegebene Gleichung und dividirt zugleich 
durch den Koeffizienten von Cos u p, fo entſteht eine Gleichung von der Form 
( c) Cosnp + A/ Cos (u—1) p + B/ Cos (n—2) p. EM Cos p N o, 
in welcher die Koeffizienten A’, B., . N’ von p unabhaͤngige Funktionen von r fein 
werden. Das Glied N’ insbeſondere, welches die Summe der in obigen Ausdrücken 
enthaltenen von p unabhängigen Glieder it, wird vermoͤge des Abbrechungsgeſetzes 
der ſubſtituirten Reihen die Form haben 
(d) res + Arm B „ ,.4 M“ + NW; 
wobel 2m u fein wird, wenn m gerade if, dagegen = 2a—1, wenn m ungerade iff, 
Theilt man nun die unbeſtimmte Gleichung (e) fo ab, daß geſetzt wird 
(e) Cos np + A’ Cos(a—1) p + . Ces (2) p +.. + M’Cosp = 0 
CG) NW=o 
fo wird die Gleichung (7) jur Beſtimmung von r dienen koͤnnen. Dadurch naͤmlich, 


daß man in ihr e = y ſetzt, reduzirt ſich dieſelbe auf den Zen Grad, wenn u ges 


rade iff, und auf den ren Grab, wenn a ungerade iff, und well man alsdaun 
zur Auflsfung dieſer fo reduzirten Gleichung fi eventuell einer Wiederholung des⸗ 
ſelben Verfahrens bedienen kann, fo if es theoretiſch erlaubt, r fofort als gefunden 
zu betrachten. 


um dann auch noch Cos p zu finden, bringe man vermittelſt des Satzes 


0 Cos = 2-1 Ces p"— I 2°-3 CN + T. = ons C —. 


die Gleichung (e) auf die Form 
(5) Cosp® + A, Cos p- ＋ B,. Cos p PC.. +M, Cop+ N, = o, 
und ſetze, was, da Cos p immer wenigſtens <1 if, mit größerer oder geringerer 
Annaherung an die Wahrheit geſchehen kann, 
Cos p = I- k, Cos 2p = 1—2k, Cos 3p = 1—3k, ... 
Dieſe Subſtitution giebt k durch eine lineaͤre Gleichung, alſo auch einen Naͤherungs⸗ 
werth von Cos p, und folglich, weil r bereits gefunden und x Dx Cos p geſetzt war, 
auch einen erſten Naͤherungswerth von x. 
Sei ferner w dieſer erſte Naͤherungswerth von x, fo ſetze man von neuem in 
die Gleichung (8) 
x = Cos q. 
Dadurch erhaͤlt man 
w* Cosq™ + Aw"? Cosq™ + . . + Lw? Cosq? + Mw Cosq + N=® 
und wenn man auch hier l 
Cos q = 1-1; Cos = 1-235 Cosq? = 135 
ſubſtituirt, ſo wird 
w® (l—ad) + Aw" (1—{n—1] D. .. + Lw? (1—27) + Mw (I- D N= o, 
alfo 
f = w* + Aw? + ese +Lw? + Mw+wN 
aw" + (-I) Aw... 2 Lw+ Mw ” 
und demnach der zweite Naͤherungswerth für x 
(u- I) w* + (n- 2) AW Lw—N En 
R +@—l) Aw"? Ge 
welches die bekannte Netvtouiſche Raherungéformel if, 


Well nun bier die Abſicht nicht if, eine im praktischen Gebrauche den bisher 
ublichen vorzuziehende oder auch an die Seite zu ſetzende Aufloͤſungsmethode aufzu⸗ 
ſtellen, fo wird es genuͤgen, mit Umgehung der Fragen, welche ein ſolcher Zweck 
allerdings unumgänglich machen wurde, fo wie ſelbſt mit Unterdriidung derjenigen 
Bemerkungen, welche eine verſuchte Anwendung des Verfahrens auf gewiſſe Sefondere 
Falle gelehrt hat, nur noch anzuführen, daß die Anwendbarkeit beffelben gonlome⸗ 
triſchen Geſetzes auch dann noch nicht aufhoͤrt, wenn die vorgegebene Gleichung lauter 
unmoͤgliche Wurzeln enthaͤlt. 


Gir den Fall der unmoͤglichen Größen kleidet ſich der in Rede ſtehende Satz 
bekanntlich in die Form: 
(Cos p + i Sin p)" = Cos n p + i Siu np 
Wuͤßte man nun irgendwie, daß die vorgegebene Gleichung 
* ＋ ANI Ber. e 
lauter unmoͤgliche Wurzeln enthielte, ſo ſetze man 
x r (Cos p + i Sin p), 
alſo x" = x (Cos np + i Sin np). 
Durch dieſe Subſtitution entſteht eine unbeſtimmte Gleichung, aus deren Zerlegung 
dieſe beiden ſich ableiten laſſen: 
r" Cos np + Ar- os (n—1) p +... ＋ M Cos p + N= o 
r" Sin np + Ar" Sin (n—1) Pt eos + MSinp = o. 
Multiplizirt man die erftere diefer beiden Gleichungen mit Cos np, die zweite mit 
Sin np und addirt die Produkte, ſo hat man 
m+ Ar! Cosp X BTD co 2p +... LN Cos = % 
eine Gleichung, aus welcher ſich nach bekannten Methoden Graͤnzen fuͤr den Modu⸗ 
Aus er der imaginären Wurzeln finden laſſen. “) 


J. Rehaag. 


*) Legendre, Théorie des nombres. Suppl. p. 51. 
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CHUL PROGRAWS 


Schulnachrichten. 
Erſter Abſchnitt. 
Allgemeine Lehrverfaſſung. 


Prim a. 
Ordinarius: Herr Oberlehrer Dziadek. 
A. Sprachen. 

J. Deutſche Sprache. 
Rhetorik nach Püllenberg, Correctur der Aufſaͤtze, Leitung der freien Vor⸗ 
traͤge und der Privatlectuͤre. 2 St. Hr. O. L. Lindemann. 

Il. Lateiniſche Sprache. 
C. Sallust. de conjurat. Catil-; Cic. de "Offieiis lib. III.; Correetur der Tar 
teiniſchen Ausarbeitungen, Grammatik mit Synonymik. 4 St. Hr. O. L. 
Junker. — Extemporalien und Disputiruͤbungen uͤber Gegenſtaͤnde aus 
der alten Geſchichte und den roͤmiſchen Alterthuͤmern. 2 St. Hr. O. 2. Dziadek. 
Horat. carm. lib. IV., die Epoden mit Auswahl. 2 St. Hr. O. L. Dziadek, 
ſeit dem Anfange des Monats Juni: Bruͤggemann. 

m, Griechiſche Sprache. fr 
Xenoph, Memorab.;lib. I.; Plat. Apel. Die Ueberſetzung deutſch, vie Er⸗ 
klaͤrung lateiniſch. 2 St. Hr. O. L. Oziadek, ſeit dem Anfange des Monats 


2 


— 


Juni: Brüggemann. — Grammatik nach Buttmann, von § 134 bis § 151. 
Die durchgenommenen Regeln wurden an Beiſpielen aus Hoffmann's Lefes 
buch und Roſt's und Wuͤſtemann's Anleitung geuͤbt. Ueberſetzungen, zum 
Theil aus Roſt's und Wuͤſtemann's viertem Curſus, zum Theil verdeutſchter 
Stellen aus Claſſikern. 2 St. — Hom. Iliad, lib. XII., XIII., XIV. ſta⸗ 
tariſch, lib. XX. „ XXI. curſoriſch. 2 St. deutſch uͤberſetzt, lateiniſch 
erklärt. 2 St. Hr. O. L. Dziadek. 
IV. Franzoͤſiſche Sprache. 
Henriade par Voltaire, I. II. VII. Lausus à Lydie von Colardeau ; Lausus 
et Lydie von Marmontel. Grammatik nach Leloup: Rection des Zeitworts, 
Gebrauch der Zeiten, Arten des Zeitworts, Gerundium. Einiges uͤber die 
verſchiedenem Versarten, Uber: die Caͤſur und den Reim. 2 St. Hr. G. L. 
RKattners. 
V. Hebraͤiſche Sprache. 
Hiſtoriſche Sticke, Pſalmen und Propheten mit beſonderer Ruͤckſicht auf die 
Syntax nach Geſenius. Ueberſetzungen aus dem Deutſchen in das Hebraͤiſche. 
2 St. Hr. Religionslehrer Thamm. 


B. Wiſſenſchaften. 
I. Religionslehre. N 


1.) Fuͤr die katholiſchen Schuͤler. Inhalt der Buͤcher des A. und N. 
Bundes; Anleitung zum Leſen der h. Schrift; Erklaͤrung des Evangeliums 
des h. Matthaͤus. 2 St. Hr. R. L. Thamm. 
2.) Für die evangeliſchen Schuͤler. Erklaͤrung des zweiten Briefes Pauli 
an die Corinther;: die Glaubenslehren. 2 St. ev Prediger Annecke. 
II. Philoſophiſche Propaͤdeutik. 

Logik nach Eſſer. 2 St.. Hr. O. 2. Sibel ind 
III. Mathematik. Eu aS 
Combinationslehre; das: Binomialtheorem; allgemeine Sheorle der Mien 
die logarithmiſchen Reihen.. — Trigonometrie und Wiederholung der Stes 
reometrie; Uebungen im Aufgabenloͤſen. 4 St. Hr. O. L. Rehaag. 


IV. Geſchich te. i939 
Alte Geſchichte feit Alkrander dem nee bis zur Zerfidrung des weſtroͤ⸗ 
miſchen Reiches. — Neuere Geſchichte. 2 St. Hr. O. L. Junker. 
v. Phyſit. 
F Von der Wärme, und, om dachte. 2 St. Hr. O. L. i 
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bo Secunda. 
Ordinarius: Hr. Oberlehrer Lindemann. 


A. Sprachen. 

1. Deut ſche Sprache. 
Der deutſchen Litteraturgeſchichte erſte, zweite und dritte Periode nach Kos 

berſtein. Correctur der Aufſaͤtze, Leitung der freien Vorträge und der Pri⸗ 

vatlectuͤre. 2 St. Hr. O. L. Lindemann. 

UI. Lateiniſche Sprache. 
Gic:. oxatt- pro Archia und pro rege Deiotaro; Liv. lib, XXII., deutſch übers 
fest, lateiniſch erklart. 3 St. Correctur der lateiniſchen Ausarbeitungen über 
Gegenſtaͤnde aus der alten Geſchichte; Exercitien und Extemporalien. 2 St. 
Ueberſetzen aus dem Deutſchen in das Lateiniſche nach Weber's Uebungsſchule. 
1 St. Grammatik nach Zumpt: Wiederholung mehrerer Abſchnitte aus der 
Etymologie; syntaxis verbi von cap. 76 bis 84; aus der syntaxis ornata die 
Abſchnitte von der Wortſtellung, Satzverbindung und dem Periodenbau. 2 St. 
Hr. O. L. Dziadek. — Virg. Aen, libs IV. — VI. Ueberſetzung deutſch, 
Ertlürung lateiniſch. 2 St. Hr. O. L. Lindemann, während der Monate 
Juni und Juli: Brüggemann. f 

III. Griechiſche Sprache. 
Xenoph. Cyrop. lib. IW. — VI. 2 St. Rom. Odyss. lib. I. — V., deutſch 
uͤberſetzt, lateiniſch erklaͤrt. 2 kt. Grammatik nach Buttmann: Wiederholung 
der unregelmaͤßigen Zeitwoͤrter, die Partikeln, die Wortbildung und von der 


Syntax § 118 — 126, Correctur der ſchriſtlichen Arbeiten; Ertemporalien. 

2 St. Hr. D. L. Lindemann. N 

Iv. Trang sfifhe Sprache. 
Aus dem Telemaque drittes, viertes und fuͤnftes Buch. Grammatik nach 
Leloupr Wiederholung der uͤnregelmaͤßigen Zeitwörter / Wortfuͤgung. Correctur 
der ſchriftlichen Arbeiten. 2 St. Hr. O. Be Lindemann. 

V. Hebraͤiſche Sprache. i 
Die Formenlehre; Uebungen im Leſen uud Ueberſetzen nach Geſeuius. 2 St. 
Hr. R. e. Thamm. 


B. Wiſſenſchafken. 
J. Religionslehre. 
1.) Fir die katholiſchen Schüler. Die Glaubenslehren⸗ 2 St. Hr. 
R. L. Thamm. 
2.) Fuͤr die evangeliſchen Schüler. Die Glaubenslehren. Erklaͤrung der 
Apoſtelgeſchichte. 2 St., von welchen 1 St. mit I. combiuirt war. Hr. 
Pr. Annecke. 
H. Mathematik. b 
Theorie der Dezimalbruͤche; Potenzenrechnung; Kektenbruͤche; Gleichungen des 
zweiten Grades. — Berechnung des Inhalts ebener Figuren; Stereometrie; 
Uebungen im Aufgabeuloͤſen. 4 St. Hr. O. L. Rehaag. 
III. Geſchichte und Geographie. 
Alte Geſchichte, namentlich der Griechen bis auf Alexander den Großen nebſt 
der einſchlagenden Geographie. 3 St. Hr. O. E. Junker. 
IV. Phyſit. 


Allgemeine Eigenſchaften der Körper; Lehre von der Sure, 1 St. Hr. 
O. K. Rehaag. 


Teri i a. 
Ordinarius: Hr. Oberlehrer Nieberding. 


A. Sprachen. 

L Deutſche Sprache. a 
Anleitung zum geſchaͤftlichen Brieffiyl; grammatiſche und logiſche Zergliede⸗ 
rung der Perioden nach Herling; Metrik. — Uebungen im muͤndlichen Vor⸗ 
trage nebſt Correctur der alle drei bis vier Wochen gelieferten un 2 St. 
Hr. O. L. Nieberding. 

U. Lateiniſche Sprache. 
Caesar de bello gall. lib, III. — VI. 3 St. Grammatik nach Zumpt: Wieder⸗ 
holung der rectio casuum, Gebrauch der tempora und modi. 4 St. Ueber⸗ 
fegen aus Auguſt's 75 Correctur der wöchentlich angefertigten Exer⸗ 
citien. 1 St. Hr. O. L. Nieberding. — Ovid. Metamorph. lib, IV. — 
VIII. nach Radermann’s Ausgabe. 2 St. Hr. O. L. Lindemann. 

Il. Griechiſche Sprache. 
Xenoph. Anab. lib. IV. und V. 2 St. Grammatik nach Buttmaun: Wieder⸗ 
holung des votjaͤhrigen Penſums, darauf verba contracta, verba auf mi, 
anomola des b. 114 und das Hauptſaͤchlichſte aus der Lehre von den Partikeln, 
der Wortbilbung und den Präpofitionen, Memoriren von Wurzelwoͤrtern. 
3 St. Correctur der ſchriftlichen Arbeiten. 1 St. Hr. O. L. Nieberding. 


w. Franzoͤſiſche Sprache. 
Grammatik nach Leloup: die ganze Formenlehre und die Lehre von dem Ge⸗ 
Grauch des Artikels. — Aus Gedike's Leſebuche find zwanzig Stuͤcke uͤberſetzt 
worden. 2 St. Hr. G. L. Kattner. a 


B. Wiſſenſchaften. 
L Religionslehre. 


1.) Fur die katholiſchen Schuͤler. Die Lehre von den beſonderen Pflichten 
3 
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des Chriſten gegen feine Mitmenſchen, verbunden mit der Lehre von der 
Tugend und ihren Hinderniſſen. Die kirchlichen Zeiten und Feſttage des 
katholiſchen Kirchenjahres in ihrer Bedeutung und Beſtimmung. Erklaͤrung 
einiger Gebraͤuche und Ceremonien der katholiſchen Kirche. 2 St. Hr. 
R. L. Thamm. 


2.) Fuͤr die evangeliſchen Schuͤler. Glaubens- und Sittenlehre. Erklaͤ⸗ 
rung des Evangeliums des Johannes. 2 St. Hr. Pr. Annecke. 


U. Mathematik. 
Buchſtabenrechnung: Wiederholung der erſten Elemente; ganze Potenzen; 
Gleichungen des erſten Grades. — Geometrie: Wiederholung der erſten Ele⸗ 
mente; Lehre vom Kreiſe und von der Aehnlichkeit der Figuren. Anleitung 
zum Aufgabenloͤſen. 3 St. Hr. O. L. Rehaag. 


Ul. Geſchichte und Geographie. 
Die neuere Geſchichte ſeit der Entdeckung America's, in Verbindung mit der 
neueren Geographie. 3 St. Hr. O. L. Junker. 


IV. Naturbeſchreibung. 
Die nothwendigſten Erläuterungen aus der botaniſchem Terminologie; Ber 
ſchreibung der um Conitz wild wachſenden Pflanzen nach dem Linne’fchen 
Syſteme. 2 St. Hr. G. L. Haub. 


C. Fertigkeiten. 
Sefan ge 
Muſlcaliſche Ausdruͤcke und Zeichen. Tone und Tactarten. Metrum und 
Rhythmus. Singen vierſtimmiger Choraͤle und anderer Geſangſtuͤcke. 2 St. 
— In einer beſonderen wöchentlichen Stunde wurden mit den beßten Sängern 
aller Claſſen Fugen, Motetten, Hymnen u. ſ. w. geuͤbt. Hr. Huͤlfslehrer 
Oſſowski. 


“Quaritia. 
Ordinarius: Hr. Gymnaſial⸗Lehrer Schnitz. 


A. Sprachen. 
L Deutſche Sprache. 
Grammatik nach Heyſe; Declamations-Uebungen und Correctur der ſchrift⸗ 
lichen Arbeiten. 2 St. Hr. G. L. Schnitz. 


Ul. Lateiniſche Sprache. 
Aus Cornelius Nepos 2 Miltiades, Themiſtocles, Ariſtides, Pauſanias, Cimon, 
Lyſander; im Sommer-Gemefter curſoriſch: Alcibiades, Epaminondas, Pelo⸗ 
pidas. Gegen das Ende des Schuljahres aus Aurel. Victor: cap. 1 bis 37: 
von der Gruͤndung Rom's bis zum erſten puniſchen Kriege. 3 St. Gram⸗ 
matik nach Zumpt: die Formenlehre und aus der Syntax die Lehre von den 
Caſus in Verbindung mit muͤndlichem Ueberſetzen aus Dronke 's Aufgaben. 
Correctur der ſchriftlichen Arbeiten und der alle 14 Tage unter Aufſicht ange⸗ 
fertigten Ueberſetzung eines deutſchen Dictates. 7 St. Hr. G. L. Schnis ⸗ 

Ill. Griechiſche Sprache. 
Die ganze Formenlehre bis zu den unregelmaͤßigen Zeitwoͤrtern nach Buttmann. 
Ueberſetzen aus dem Elementarbuche von Jacobs bis an die zuſammengezogenen 
Zeitwoͤrter. 6 St. Hr. G. L. Schnitz. 


B. Wiſſenſchaften. 
I. Rellgionslehre. 

1.) Fir die ktatholiſchen Schüler. 
Die Sittenlehre nach Ontrup. 2 St. Hr. R. k. Thamm. 

2.) Für die evangeliſchen Schüler, 
Die Glaubenslehre mit beſonderer Bezugnahme auf das zweite Hauptſtuͤck 
des lutheriſchen Katechismus, abwechſelnd mit der Einleitung in die bibliſchen 
Buͤcher des N. T. nach Spiecker's Lehrbuch. Schriftliche Arbeiten wurden 
aus det bibliſchen Geſchichte des N. T. entlehnt. 1 St. Hrs Rector Kroll. 
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II. Mathematik. 
Dezimalbruͤche; Anfangsgruͤnde der allgemeinen Rechenkunſt. — Geometrie 
nach Mathias Leitfaden, 1 bis 4ter Abſchnitt. 3 St. Hr. O. L. Rehaag. 
II. Geſchichte und Geographie. 
Ueberſicht der alten Geſchichte, beſonders der griechiſchen und roͤmiſchen, nebſt 
einem Abriß der Geographie des alten Griechenlandes und Italiens. 2 St. 
Hr. G. L. Schnitz. 
IV. Naturbeſchreibung. 
Die Ruͤckgratthiere. 2 St. Hr. G. L. Haub. 


C. Fertigkeiten. 
L Zeichnen. Handzeichnen nach Vorlegeblaͤttern. 2 St. Hr. H. L. Oſſowski. 
II. Schoͤnſchreiben nach Vorlegeblaͤttern von Hennig und Hornung. 1 St. 
Derſelbe. 
Ul. Geſang. Muſicaliſche Haupt⸗ und Nebenzeichen. Dur⸗ und Molltoͤne. Tons 
und Tactarten; Metrum und Rhythmus. Singen vierſtimmiger Chorale 
und groͤßerer Geſangſtuͤcke. 2 St. Derſelbe. 


Quinta. 
Ordinarius: Hr. Gymnaſial⸗Lehrer Kattner. 


A. Sprachen. 

I. Deutſche Sprache. 

Formen⸗ und Satzlehre nach Heyſe; Vortragsuͤbungen und Correctur der 

ſchriftlichen Arbeiten. 4 St. Hr. G. L. Kattner. 
II. Rateinifche Sprache. 
Grammatik nah Zumpt's kleinerem Handbuche: Wiederholung der Formen⸗ 
lehre; die Lehre vom Satze, die Syntax des Nominativs, Accuſativs und 
Dativs. Correctur der ſchriftlichen Arbeiten; muͤndliches Ueberſetzen. Aus 
Ellendt's lat. Lefebuche iſt bis zum zweiten Curſus uͤberſetzt worden. — 
10 St. Hr. G. L. Rattner. 
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B. Wiſſenſchaften. 
I. Religionslehre f 
1.) Fir die katholiſchen Schuͤler. Die Glaubenslehre vom Sten bis Sten 
Abſchnitt nach Ontrup. Beendigung der bibliſchen Geſchichte des A. T. 
von der babylonifchen Gefangenſchaft an, darauf das N. T. von der Geburt 
unſeres Heilandes bis zur Apoſtelgeſchichte. 2 St. Hr. R. L. Thamm. 
2.) Fuͤr die evangeliſchen Schuͤler. Allgemeine Religionslehre Lehre von 

Gott und ſeinen Eigenſchaften. Pflichtenlehre mit beſonderer Anwendung 
des Iten und Aten Hauptſtuͤckes nach Luther's Katechismus, abwechſelnd mit 
bibliſcher Geſchichte. 1 St. Hr. R. Kroll. 

U. Rechnen. 
Wiederholung der Bruchrechnung; einfache und zuſammengeſetzte Proportions⸗ 
rechnungen; Dezimalbruͤche. 4 St. Hr. O. L. Rehaag. 

UL Geſchichte und Geographie. 
Biographiſche Notizen aus der Geſchichte der Karolinger, der ſaͤchſiſchen und 
fraͤnkiſchen Kaiſer. — Geographie Europa's, beſonders Deutſchland's und 
des Preußiſchen Staates. 3 St. Hr. G. L. Schnitz. 

IV, Naturbeſchreibung. 
Beſchreibung der bekannten und nuͤtzlichen Saͤugethiere und Voͤgel. 2 St. 
Hr. G. L. Haub. 


C. Fertigkeiten. 

1. Zeichnen. Wiederholung der Formenlehre; Zeichnen regelmaͤßiger und anderer 
Figuren. 2 St. Hr. H. L. Oſſowskl. 

U. Schoͤnſchreiben nach Vorlegeblättern von Hennig und Hornung. 3 St. 
Derſelbe. 

Ml, Geſang. Die muſicaliſchen Haupt⸗ und Nebenzeichen; Ours und Molltonartens 
Tactarten; Tonſchluͤſſel. Singen zweiſtimmiger Choraͤle und Geſellſchafts⸗ 
lieder. 2 St. Derſelbe. a 
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Serta 
Ordinarius: Hr. Gymnaſial⸗Lehrer Saub, 


A. Sprachen. 
1. Deutſche Sprache. 


Grammatik nach Heyſe: die Redetheile und Gebrauch derſelben, bis zum 
Meldewort. Leſe- Vortrags- und orthographiſche Uebungen. Correctur der 
ſchriftlichen Arbeiten. 4 St. Hr. G. L. Haub. 
U. Lateiniſche Sprache. ‘ 

Grammatik nach Zumpt's kleinerem Handbuche: von cap. 5 bis cap. 60. 
Ueberſetzung aus Ellendt's lat. Leſebuche bis zum vierten Abſchnitt. Aus⸗ 
wendiglernen der Vocabeln. Correetur der ſchriftlichen Arbeiten. 10 St. 
Hr. G. L. Haub. 


B. Wiſſenſchaften. 
L Religions lehre. 


1.) Fuͤr die katholiſchen Schuͤler. Die Glaubenslehre nach Ontrup; biblis 
ſche Geſchichte des A. B. bis zum zweiten Tempelbau. 2 St. Hr. N. L. 
Thamm. 

2.) Gir die evangeliſchen Schuͤler. Erklaͤrung der drei erſten Hauptſtuͤcke 
aus Luther's Katechismus; bibliſche Geſchichte des A, T. 1 St. Hr. 
R. Kroll. 

U. Rechnen. 
Die Bruchrechnung und der gerade Dreiſatz in ganzen und gebrochenen Zahlen. 
4 St. Hr. G. L. Kattner. 
Ill. Geſchichte und Geographie. 
Erlaͤuterung der nothwendigſten Vorbegriffe nebſt einer Ueberſicht von Europa; 
die wichtigſten Staaten von Weſt- und Mittel⸗Europa, insbeſondere Preußen. 
3 St. Hr. O. L. Nieberding. 
IV. Naturbeſchreibung. 
Aus dem Thierreiche die Affen der alten und neuen Welt, die Beutelthiere, 
Nagelthiere und Raubthiere. 2 St. Hr. H. L. Oſſowski. 
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C. Fertigkeiten. 
I. Zeichnen. Die Formenlehre. 2 St. Hr. H. L. Oſſowski. 
U. Schoͤnſchreiben nach Vorlegeblaͤttern von Hennig und Hornung. 3 St. 
Derſelbe. 
III. Geſang . Die muſicaliſchen Haupt- und Nebenzeichen, als: Noten, Paufen, 
Tactarten, Verſetzungszeichen u. ſ. w. Uebungen im Tontreffen und Singen 
vierſtimmiger Lieder. 2 St. Derſelbe. 


Seni m a. 
Ordinarius: Hr. Gymnaſial⸗Lehrer Ganb, 


A. Sprachen. 
I. Deutſche Sprache. | 
Leſe⸗Uebungen. 4 St. und zwar 2 St. Hr. O. L. Nieberding und 2 St. 
Hr. H. L. Oſſowski. In zwei fuͤr Vortrags⸗ und orthographiſche Uebungen 
beſtimmten Stunden war die Claſſe mit Sexta combinirt. 
U. Lateiniſche Sprache. 
Grammatik: Declinationen, Genus⸗Regeln und die regelmäßigen Conjugatlonen. 


Leſe-Uebungen. 4 St. Hr. G. L. Haub. In ſieben anderen lateiniſchen 
Stunden war Septima mit Sexta vereinigt. 


B. Wiſſenſchaften. 
Rechnen. 
Die vier Rechnungsarten in benannten und unbenannten Zahlen. 2 St. 
Hr. G. L. Kattner. In vier Stunden war die Claſſe mit Serta combinirt. 


— 
In der Neligtonslehre, 2 St., in der Geſchichte und Geographie, 3 St., 
in der Naturbeſchreibung, 2 St. und im Schreiben, 2 St, wurde Septima 
mit Sexta gemeinſchaftlich unterrichtet. 
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Br. eee 
Verordnungen der hohen Behörden, 


Ein Koͤnigliches Hochloͤbliches Provinziale Schulz Collegium fordert zur Anzeige 


auf, ob und welche Sammlung chriſtlicher Lieder bei dem Gottesdienſte und den 
Schulfeierlichkeiten des Gymnaſiums im Gebrauch iff, Koͤuigsberg, den 12. 
Juli 1838. 


Die Zahl der einzuſendenden Programme fol um zwei Exemplare vermehrt 
werden, weil nach dem Wunſche der Fuͤrſtlich Schwarzburg-Sondershauſenſchen 
Regierung ein Austauſch der am Ende des Schuljahres bei den beiderſeitigen 
Gymnaſien erſcheinenden Schriften beabſichtigt wird. Königsberg, den 24, 
September 1838. 


Ein Erlaß des Koͤnigl. Hohen Miniſteriums der geiſtlichen und Unterrichts⸗An⸗ 
gelegenheiten vom 8. Dezember v. J. und deſſen Beilagen werden abſchriftlich 
mitgetheilt, um darnach bei Anſtellungen verſorgungsberechtigter Invaliden bei 
den zum Reſſort des gedachten Koͤnigl. Miniſteriums gehoͤrigen geiſtlichen und 
Unterrichts-Anſtalten in jedem vorkommenden Falle ſtrenge zu verfahren. Kos 
nigsberg, den 5, Januar 1839. 

Ein K. H. Pr. ⸗Sch.⸗C. uͤberſendet eine Verordnung des H. Vorgeordneten 
Miniſteriums vom 10. Januar, die Fertigung der halbjährigen Nachweiſungen 
uͤber die Frequenz der Gymnaſien betreffend, zur Kenntnißnahme und Beachtung. 
Koͤuigsberg, den 25. Januar 1839, 

Vier Exemplare des Gymnaſial⸗Programms ſollen auf den Grund hoher Miniſterial⸗ 
Verfuͤgung vom 12. Februar Behufs der Abgabe an die Herzoglich Naſſauiſchen 
Gymnaſien eingeſendet werden, wogegen die jaͤhrlich erſcheinenden Programme 
der gelehrten Schulanſtalten in Weilburg, Dillenburg, Hadamer und Wiesbaden 
dem Gymnaſium werden zugeſtellt werden. — Auch für das Progymnaſſum in 
Sagan iſt ein Exemplar des herauszugebenden Programms einzureichen. Kös 


nigsberg, den 26. Februar 1839. 


Der Geheime Staatsminiſter und General⸗Poſtmeiſter Herr von Nagler, Excel⸗ 
lenz, hat geaͤußert, daß von den Bewerbern um Aufnahme in den Poſt⸗Dienſt in 
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ſchulwiſſenſchaftlicher Hinſicht entweder die Reife fuͤr Prima eines inlaͤndiſchen 
Gymnafiums in allen Gegenſtaͤnden, mit alleiniger Ausnahme der griechiſchen 
Sprache, oder der Nachweis verlangt werde, daß ſie bei einer ſolchen hoͤheren 
Buͤrgerſchule, bei welcher Entlafungs» Prüfungen nach der Inſtruction vom 
8. Maͤrz 1832 Statt finden, dieſe Prüfung zur Zufriedenheit beſtanden haben, 
daß dagegen die ſogenannten Real- Schuͤler auf Gymnaſien, deren Ausbildung 
in der lateiniſchen Sprache mangelhaft iſt, nicht als genuͤgend vorbereitet fuͤr 
den Poſt⸗Dienſt angeſehen werden koͤnnten und daß daher gewuͤnſcht werde, es 
moͤge in den Zeugniſſen der ſich zur Annahme meldenden Schuͤler bemerkt werden, 
ob dieſe zu jenen Realſchuͤlern gehören oder nicht. — Im Auftrage des K. H. 
Vorg. Miniſteriums durch E. K. H. Pr.⸗Sch.⸗ C. zur Beachtung und unter der 
Aufforderung mitgetheilt, die Angehoͤrigen derjenigen Schuͤler der Anſtalt, welche 
ſich etwa um Aufnahme in den Poſt-Dienſt bewerben wollen, auf obige Des 
dingungen aufmerkſam zu machen. Königsberg, den 19. Maͤrz 1839. 


7 


Eine Koͤnigliche Hochlaͤbliche Regierung zu Marienwerder uͤberſandte unter 
dem 26. November v. J. im Auftrage des Oberpraͤſidenten, Herrn von Schoͤn 
Ercellenz, einen Abdruck der in den oͤffentlichen Blaͤttern erlaſſenen Anzeige des fuͤr 
die hieſige Provinz gebildeten Vereins zur Errichtung des Hermanns-Denkmals und 
eine Subſcriptionsliſte mit dem Erſuchen, unter der Jugend unſerer Anſtalt eine 
Subſcriptions⸗ Sammlung zu veranlaſſen. Der von den Lehrern, welchen ſich der 
hieſige Decan, Herr Pfarrer Semrau angeſchloſſen hatte, und den Schuͤlern auf 
dieſem Wege eingegangene Betrag von 32 Thlrn. 18 Sggn. ift von dem Herrn Obers 
lehrer Junker am 19. Februar d. J. der Hartungſchen Zeitungs- Expedition, die 
Subſcriptionsliſte der Koͤniglichen Regierung zu Marienwerder zugeſchickt worden. 


ä — u 
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Zweiter Abſchnitt. 
Chronik des Gymnaſiums. 


Das neue Schuljahr wurde am 12. September Morgens 8 Uhr mit feierlichem 
Gottesdienſte in der Gymnafialfirche eröffnet, nach deſſen Beendigung die Schüler 
in Gegenwart der Lehrer mit den Geſetzen der Anſtalt bekannt gemacht und zu einem 
ſittlichen Lebeuswandel und zu anhaltendem Fleiße ermahnt wurden. 


Der feierlichen h. Jahresmeſſe fuͤr den am 24. Maͤrz v. J. hingeſchiedenen Herrn 
Director C. M. Gahbler wohnten Lehrer und Schuͤler mit inniger Theilnahme und 
in liebevoll-chriſtlicher Erinnerung an den Verſtorbenen bei. 


Den Herren Oberlehrern Junker und Nieberding wurde durch Allerhoͤchſte 
Cabinets-Ordre eine perſoͤnliche Gehaltszulage von je hundert Thalern aus dem 
weſtpreußiſchen katholiſchen Haupt-Gymnaſtalfonds Allergnaͤdigſt bewilligt. 


Der Herr Gymnaſial-Lehrer Schnitz hat auch während des verfloſſenen Schul— 
jahres dem Gymnaſium erwuͤuſchte Aushuͤlſe geleiſtet und das Ordinariat der Quarta 
mit regem Fleiße verwaltet. 


Dem Herrn Oberlehrer Junker, welcher von Einem Koͤniglichen Hochloͤblichen 
Provinzial⸗Schul⸗Collegium durch Berfügung vom 29. März v. J. mit der interim⸗ 
iſtiſchen Leitung der Anſtalt beauftragt war, ſpreche ich im Namen des Gymnaſiums 
für feine eifrigen Bemühungen um das Wohl der Schule den gebuͤhrenden Dank aus. 


Seine Majeftät der König geruheten auf den Antrag Eines Koͤniglichen Hohen 
Miniſteriums der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal- Angelegenheiten mittelſt 
Aller hoͤchſter Cabinets-Ordre vom 11. Februar d. J. die Ernennung des bisherigen 
Oberlehrers am Gymnaſium zu Arnsberg, Dr. Franz Brüggemann, zum Director 
des Königlichen Gymnaſiums in Conitz Allerhuldreichſt zu genehmigen. Derſelbe traf am 
1. Juni hier ein und wurde am 6. deſſelben M. im Auftrage Eines Königlichen Hochs 
loͤblichen Provinzial-Schul-Collegiums zu Königsberg durch den Verweſer des hieſigen 
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Koͤnigl. Landraths⸗Amtes, Herrn von Gerhardt, nach einem feierlichen Hochamte in 
der Gymnaſtalkirche vor den verſammelten Lehrern und Schülern und in Gegenwart 
der Behoͤrden der Stadt in ſein Amt eingefuͤhrt. Die den Einhaͤndigungsact 
der Beſtallung begleitenden wohlwollenden Aeußerungen des Herrn Commiſſarius 
beantwortete der Director, nachdem derſelbe erſterem als Stellvertreter Eines Koͤnigl. 
Hochloͤblichen Provinzial⸗Schul⸗Collegiums feinen ehrerbietigſten Dank für das von 
den hohen Behoͤrden in ihn geſetzte Vertrauen bezeugt hatte, in einer Anrede an ſeine 
neuen Herren Collegen und an die Zoͤglinge der ihm nunmehr auvertrauten Auſtalt. 
Ein von den Schuͤlern vorgetragenes Geſangſtuͤck beſchloß die Feier, deren heitere 
Anordnung auf die freundlichfte Geſinnung und das aufrichtigſte Vertrauen hindeutete. 


Am 15. Juni d. J. beehrte der Generale Superintendent und Director des 
Koͤniglichen Conſiſtoriums zu Königsberg, Herr Dr. Sartorius, die Anſtalt mit 
ſeinem Beſuche und wohnte zuerſt dem Religionsunterrichte der evangeliſchen Schuͤler 
in den oberen Claſſen, darauf auch einer hebraͤiſchen und griechiſchen Lection in 
Prima bei. 


Dritter Abſchnitt. 
Statiſtiſche Ueberſicht. 


Waͤhrend des verfloſſenen Schuljahres waren 


in Prima „ 19 Schuler 
„ Secunda + . 5 26 Pr 
„ Tertia. ‘ 8 , 3 17 
„uarta + . * 35 7 


„ Quinta „ + . 48 77 
7 Serta + * + * 37 77 
„ Septima » . * a » 


Zufammen waren alfo im Gymnaſium . 219 Schüler, 
2 —————ð: — 2 
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Auf den Grund der ſchriftlichen und mündlichen Pruͤfung, welche letztere unter 
dem Vorſitze des Koͤnigl. Geh. Regierungsrathes, Ritters 2%, Herrn Dr. Jach⸗ 
mann, am 18., 19. und 20. September vorigen Jahres gehalten wurde, ertheilte 
die Koͤnigl. Abiturienten⸗Pruͤfungs⸗Commiſſion folgenden Primanern das Zeugniß 
der Reife: f 


1, Carl Willibald Benwitz aus Conitz, 20 J. alt, evangeliſcher Confeſſton, 
10 J. auf dem hieſigen Gymnafium, 2 J. in Prima; ging nach Königsberg, 
um Mathematik zu ſtudiren. 

2. Joſeph Celler aus Gollancz, Wongrowieczer K Kreiſes, 25 J. alt, kath. Conf., 
10 J. auf dem hieſigen Gymn., 31 J. in Prima; widmete ſich in Poſen dem 
Studium der Theologie, 

3. Jacob Jeska aus Deutſch-Crone, 21 J. alt, kath. Conf., 11 J. auf dem hieſ. 
Gymn., 3 J. in Prima; ſtudirt in Pelplin Theologie. 

4, Julius Heinrich Kaczerowski aus Conitz, 20 J. alt, evang. Conf., 9 J. 
Schuͤler des hieſ. Gymn., 2 J. in Prima; widmete ſich in Koͤnigsberg dem 
Studium der Medizin. 

5. Paul Kryger aus Gollancz, Wongrowieczer Kreiſes, 24 J. alt, kath. Conf., 
10 J. auf dem hieſigen Gymn., 3 J. in Prima; ſtudirt in Poſen Theologie. 

6. Thomas Kryszkiewicz aus Mroczen, Wirzitzer Kreiſes, 26 J. alt, kath. Conf., 
9 J. auf dem hieſigen Gymn., 2 J. in Prima; ſtudirt in Pelplin Theologie. 

7. Robert Bertrand Oldenburg aus Danzig, 24 J. alt, kath. Conf., 9 J. auf 
dem hieſigen Gymn., 2 J. in Prima; ging nach Muͤnſter, um Theologie zu 
ſtudiren. ; 


8. Julius von Pradzynski aus Benen Conitzer Kreiſes, 20 J. alt, kath. 
Conf., 10 J. Schüler des hieſigen Gymn., 2 J. in Prima; ſtudirt in any 
Theologie, 

9. Stanislaus von Rautenberg-Klinski aus Groß⸗Bonczek im Kreiſe Beh⸗ 


rent, 21 J. alt, kath. Conf., 9 J. auf dem hieſigen Gymn., 2 J. in Primaz 
widmete ſich in Muͤnſter dem Studium der Theologie. 


10. Friedrich Wilhelm Roſenhagen aus Culm, 22 J. alt, evang. Conf., 6 J. 
auf dem hieſigen Gymn., 2 J. in Prima; ſtudirt in Berlin Cameralia. 

11. Cheophilus von Tempski aus Strzebielno bei Neuſtadt, 23 J. alt, kath. 
Conf., 11 J. auf dem hieſigen Gymn., 2 J. in Prima; ging nach Pelplin, um 
Theologie zu ſtudiren. 

12. Auguſt Zielke aus Conitz, 23 J. alt, evang. Conf., 11 J. auf dem hieſigen 
Gymn., 2 J. in Prima; ſtudirt in Berlin Theologie. 

Zu der diesjährigen Abiturienten⸗Pruͤfung haben ſich 10 Primaner gemeldet; 
das Reſultat der Prüfung wird im naͤchſten Programm mitgetheilt werden. 


An Beiträgen für die Schuͤler-Leſebibliothek, deren Verwaltung nach den 
drei Bildungsſtufen die Herren O. L. Lindemann, O. L. Nieberding und G. L. 
Haub ſeit dem Herbſt 1835 übernommen haben, find im vergangenen Schuljahre 
von den Schülern aus den beiden oberen Claſſen 14 Thlr., aus den beiden mittleren 
Claſſen 15 Thlr. 17 Sgg. 6 Pf. und aus der Sexta und Septima 2 Thlr. 15 Sgg. 
eingegangen. Die Bibliothek gable in der Abtheilung für Prima und Secunda 
225 Baͤnde, in der Abtheilung fuͤr Tertia und Quarta 153 Bde. und in der dritten 
Abtheilung 87 Bde. 

Der Abiturient Fr. W. Roſenhagen ſchenkte der Bibliothek: Don Quixote 
uͤberſetzt von Müller und: Sokrates letzte Geſpraͤche mit feinen Freunden von W... 
Der Quartaner Bork: Gellerts Fabeln. — 

Zur Vermehrung der Schuͤlerlehrbucher, welche in dem Conpietsgebaͤude unter 
der Aufficht des Herrn Oberlehrers Dziadek aufbewahrt wird, find 9 Thlr. 19 Sgg. 
6 Pf. eingekommen. 

—— ERE 
Die fuͤr die Vermehrung der Unterrichtsmittel ausgeſetzte etatsmaͤßige Summe 


von 255 Thalern iſt auch in dieſem Schuljahre verwendet worden. 
6 


Außerdem find’ dem Gymnaſium folgende werthvolle Geſchenke Eines Hohen 
Miniſteriums der Unterrichts-Angelegenheiten zugekommen: 


1) Ein Exemplar der 10. Lieferung von Hegels Werken. Bd. X. 3. 

des 17. Bandes des encyclopaͤdiſchen Woͤrterb. der medi⸗ 

ciniſchen Wiſſenſchaften. 

des veranſchaulichten Weltſyſtems als Leitfaden fuͤr 

den Unterricht u. ſ. w. von Schulze. 

4) „ n des 18. Bandes des encyclopaͤdiſchen Woͤrterb. der medi⸗ 
ciniſchen Wiſſenſchaften. 

5) „ „ des 6. Bandes der 1. Abtheilung der Flora regni Borussici 
von Dr. A. Dietrich. 

des 19. Bandes des encyclops Woͤrterb. der mediciniſchen 

Wiſſenſchaften. 

7) „ 77 des tom. I. ſasc. 5 und des tom. II. ſasc. 5 von Suidae lexis 
con ed. Bernhardy. 

8) „ 7 der zweiten Ausgabe von Blume's lat. Grammatik. 


nm rn eee 


a 
+) w " 


3) 71 ” 


6) ” ” 


Ein Koͤnigliches Hochlöbliches Provinzial-Schul⸗Collegium genehmigte unter dem 
3. October v. J., daß den Secundanern Joſeph Pilath und Auguſt Zernikau 
die durch den Abgang der Primaner Jacob Jeska und Thomas Kryskiewicz 
erledigten Stellen des hieſigen Convictes verliehen wuͤrden. 


Der hochwuͤrdigſte Biſchof von Culm, Herr Dr. Sedlag, haben auf die Bitte 
des Herrn Religionslehrers Thamm einen Betrag von hundert Thalern an vier oder 
fuͤnf wuͤrdige, huͤlfsbeduͤrftige Schuͤler des Gymnaſiums in halbjaͤhrigen Raten als 
Stipendien für das verfloſſene Schuljahr unter dem 29. September v. J. gnaͤdigſt 
bewilligt. ‘ 


In dem Genuſſe des Domherr⸗ Schulzeſchen Familien⸗Stipendiums befindet 
ſich der Secundaner Joh. Behrendt aus Petztin, Kreiſes Conitz. 


“ 


- 
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Unbemittelte Schuͤler fanden auch in dem verfloſſenen Schuljahre unter den Orts⸗ 
bewohnern ſowohl, als auch in der Umgegend menſchenfreundliche Wohlthaͤter und 
von den hieſigen Herren Aerzten wurden erkrankte Zoͤglinge der Anſtalt mit anerkannter, 
edler Bereitwilligkeit unentgeldlich behandelt. 


Allen dieſen Wohlthaͤtern fuͤhle ich mich zu dem lebhafteſten Danke verpflichtet 
und gereicht es mir zur groͤßten Freude, an dieſer Stelle im Namen des Gymnaſiums 
die gerechteſte aller Pflichten, die der Dankbarkeit, zu erfuͤllen. 

Moͤge der unter meinen geehrten Herren Vorgaͤngern bis auf die Gegenwart 
ſo erfreulich bethaͤtigte Sinn fuͤr die Foͤrderung jugendlicher Beſtrebungen ſich auch 
ferner bewaͤhren! 


a Vierter Abſchnitt. 
Oeffentliche Pruͤfungen. 


Die öffentlichen Prüfungen werden Donnerſtag den 1. Auguſt, Morgens von 8 bis 
12 uhr, und Nachmittags von 2 bis 6 uhr, in folgender Ordnung gehalten. 


Vormittag. 


Gefang. 
Religionslehre in III. Herr Religionslehrer Thamm. 
Lateiniſch in III. Herr Oberlehrer Nieberding, 


Lateiniſch in VII. und VI. Herr Gymnaſial- Lehrer Haub. 
Geographie in VII. und VI. Herr Oberlehrer Nieberding. 


Deutſch in V. Herr Gymnaſial-Lehrer Kattner. 
Naturbeſchreibung in V. Herr Gymnaſtal⸗Lehrer Hand, 


Griechiſch in V. Herr Gymnaſtal-Lehrer Schnitz. 
Mathematik in IV. Herr Oberlehrer Rehaag. 


—— — — 
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Nachmittag. 


Religionslehre in II. und I. Herr Prediger Annecke. 
Griechiſch in II. Herr Oberlehrer Lindemann. 
Geſchichte in II. Herr Oberlehrer Junker. 
Franzoͤſiſch in U. Herr Oberlehrer Lindemann. 


Griechiſch in J. Herr Oberlehrer Dziadek. 
Mathematik in I. Herr Oberlehrer Rehaag. 
Lateiniſch in I. Bruͤggemann. 


2— — 2 —bͥ— a 


Der hohe Geburtstag Sr. Majeſtaͤt unſeres Allergnaͤdigſten Koͤnigs wird am 
dritten Auguſt, Morgens Suhr, durch ein feierliches Hochamt in der Gymnaſtalkirche 
und durch Geſaͤnge, Declamationen und Reden im Gymnaſtum begangen. Die Vere 
ſetzung der Schuͤler, einige auf die Wichtigkeit des Tages hindeutende Worte des 


Directors und ein Geſang beſchließen die Feier und zugleich das Schuljahr. 


Das neue Schuljahr wird Mittwoch den 11. September, Morgens 8 Uhr, mit 
feierlichem Gottesdienſte in der Gymnaſtalkirche eroͤffnet. Eltern und Vormuͤnder, 
welche ihre Soͤhne oder Muͤndel der Anſtalt anzuvertrauen beabſichtigen, erfuche ich, 
die neu Aufzunehmenden mit einem Taufſchein und einem Entlaſſungszeugniß der bis⸗ 
her von ihnen beſuchten Schule oder, falls dieſelben noch keine eigentliche Schule be⸗ 
ſucht haben, mit einem Zeugniſſe des bisherigen Privatlehrers in der Zeit vom 2. 
bis zum 7. September mir zur Prüfung zuzuführen, 


Der Director des Gymnaſtums 
Dr. J. Brüggemann. 
— . —  — 


